
Unsere	Klassenfahrt	nach	Glashü0e	

Vom	09.10.-13.10.2023	fuhren	wir	gemeinsam	mit	der	Klasse	4b	in	das	Museumsdorf	
Glashü@e.	Das	Dorf	liegt	im	südlichen	Teil	des	Landkreises	Teltow	-Fläming.	Es	ist	eine	
romanIsche	Siedlung	aus	schlichten	Fachwerkhäusern	und	ein	historisches	Gebilde	aus	
Werkstä@en,	wo	Besucher	Handwerkern	über	die	Schulter	schauen	können.	Hier	scheint	die	
Zeit	stehen	geblieben	zu	sein	und	der	Ort	ist	ideal,	um	sich	ein	wenig	vom	Alltag	auszuruhen.	

Nachdem	wir	in	der	Museumsherberge	angekommen	waren	und	alles	eingerichtet	ha@en,	
erkundeten	wir	den	kleinen	Ort.	Tolle	Angebote	standen	in	den	nächsten	Tagen	auf	dem	
Programm:	

Am	2.Tag	unserer	Klassenfahrt	war	unsere	
Klasse	Mosaike	legen.	Da	musste	man	100	
kleine	Glassteine	auf	eine	Pla@e	kleben.	Als	
alle	ferIg	waren,	sind	ganz	tolle	Ergebnisse	
erstanden.	Anschließend	gingen	wir	in	eine	
Glasbläsereivorführung.	Ein	Mann	hat	uns	
gezeigt,	wie	das	geht.	Er	blies	eine	Vase	und	
einen	kleinen	Pinguin.	Das	war	ein	toller	Tag!	

	

Am	Dienstag	waren	wir	außerdem	auf	dem	
Bogenschießplatz	zum	Bogenschießen.	Dort	war	ein	Hund,	der	
Murphy	hieß.	Olli,	der	Leiter	des	Bogenschießens,	hat	uns	erst	
einmal	belehrt.	Dann	dur\en	wir	schon	langsam	an	die	Bögen	
und	haben	Phase	1-4	besprochen.	Im	Anschluss	sollten	wir	
erst	auf	Zielscheiben	aus	Styropor	schießen	und	danach	
kamen	noch	andere	Ziele	dazu.	Nun	dur\en	wir	selbständig	
arbeiten.	Wir	haben	sehr	o\	die	Heuballen	getroffen!	Es	hat	
allen	sehr	gefallen.	

Am	3.Tag	haben	wir	gefilzt.	Eine	
Frau	gab	uns	Schafswolle	in	verschiedenen	Farben.	Auf	die	rote	
Wolle	sollten	wir	mit	anderen	Farben	verschiedene	Muster	und	
Bilder	entstehen	lassen.	Dann	wurden	Wasser	und	Seife	darauf	
gegossen.	Mit	Hilfe	einer	Folie	und	unseren	Händen	verrieben	wir	
alles.	Die	Wolle	wurde	am	Schluss	geknetet	und	die	FeuchIgkeit	
herausgedrückt.	Nun	war	das	Filzstück	ferIg	und	jedes	Kind	
konnte	seine	Figur	mit	nach	Hause	nehmen.		

Am	Nachmi@ag	erprobten	wir	uns	im	Hochseilkle0ern.	Auf	einer	
Slackline	balancierten	wir	von	Baum	zu	Baum.	Leichter	gesagt	als	
getan!	Vielen	Kindern	fiel	es	schwer,	oben	zu	bleiben,	aber	alle	



zeigten	großen	Mut.	

An	diesem	Tag	war	das	We@er	
besonders	schön.	Deshalb	
führten	wir	gemeinsam	mit	
der	Klasse	4b	ein	
Fußballturnier	durch.	Adam	
und	Jannes	schlugen	sich	
tapfer	als	Torwart.	Herr	Fiedler	
und	Frau	Müller	leiteten	das	
Spiel	und	es	war	fair	und	
spannend	bis	zum	Schluss.	

Allen	hat	das	Turnier	sehr	viel	Spaß	bereitet!		

	

Am	Vormi@ag	des	4.	Tages	stellten	wir	Seife	her.	Aus	kleinen	
Seifenresten,	die	mit	Farben	und	Dü\en	vermischt	und	in	der	
Mikrowelle	erhitzt	wurden,	entstand	eine	Flüssigkeit.	Diese	
haben	wir	in	verschiedene	Formen	gegossen.	Daraus	
entstanden	unsere	Seifenstücke,	die	wir	verpackt	als	Andenken	
mit	nach	Hause	nehmen	konnten.	

	

Später	starteten	wir	zu	einer	
Dorfrallye.	Verschiedene	Aufgaben	führten	uns	durch	das	
Museumsdorf.	Gruppenweise	gelangten	wir	zum	ältesten	
Baum	in	Glashü@e,	zählten	Glasfiguren,	informierten	uns	über	
die	Glasherstellung	oder	erfuhren	WichIges	über	Reinhold	
Burger,	dessen	berühmteste	Erfindung	die	Thermoskanne	war.	
Am	besten	gefiel	uns,	dass	wir	den	alten	Gleisen	folgen	
mussten,	auf	denen	die	Glasware	früher	in	den	Packschuppen	
gelangte.	Heute	ist	es	ein	Laden,	wo	wir	uns	eine	Kleinigkeit	
kaufen	konnten.	Trotz	des	Regens	war	es	ein	schöner	Tag!		

Neben	den	vielen	Freizeitangeboten	konnten	wir	auf	dem	Gelände	der	Museumsherberge	
spielen,	am	Lagerfeuer	Stockbrot	und	Marshmallows	naschen,	eine	Nachtwanderung	
machen,	am	Discoabend	tanzen	und	singen,	das	Fingerhäkeln	erlernen	und	viel	Spaß	haben.	



Die	Klasse	4c	und	Frau	Risse	möchten	sich	recht	herzlich	bei	unseren	Betreuern	
Frau	Müller,	Frau	Brosko	und	Herrn	Fiedler	für	die	tolle	Unterstützung	
bedanken.	

	

	



	


